
	 	

Teamworkshop selbstgemacht 

Mit diesen Schritten könnt ihr einen Mini-Workshop in 2 Stunden umsetzen. Ihr erhaltet 
einen Überblick über eure Themen und könnt die wichtigsten 1-3 Themen direkt 
besprechen. !

www.spielraeume-entdecken.de	 	 www.sven-vogt.com

1. Rahmen 
• Gemeinsame Entscheidung, dass ihr den Mini-Workshop durchführen wollt

• Präsenz, virtuell oder hybrid klären

• Raum und/oder Online-Setup organisieren

• Materialien oder Online-Tools vorbereiten (Nutzen geht vor Schönheit: es tun auch Post-its 

auf einer Fensterscheibe, Karten auf dem Boden, oder online eine geteilte Powerpoint-Folie) 

Exkurs: Online Collaboration Tools 
www.miro.com 

www.conceptboard.com

www.retrotool.io

www.mural.com

Für alle Tools gibt es freie und kostenpflichtige Versionen; in den freien Versionen sind 
Funktionen wie Sharing, Guest Editing, Voting und Timer teilweise nicht enthalten. Vergleiche 
die Tools anhand dessen, was ihr benötigt.

Empfehlenswert ist es, vor dem Workshop schon einen kleinen Test durchzuführen. Denn 
damit verliert ihr sonst in Eurem 2-Stunden-Format wertvolle Zeit.

2. Moderationsaufgaben verteilen 
• Prüfen, ob ihr intern eine/n Kolleg*in mit Moderationskompetenz habt und euch 

unterstützen lassen könnt

• Ansonsten: Moderationsaufgaben auf mehrere Schulten verteilen: eine/r ist Zeitnehmer, 

eine/r achtet darauf, dass ihr die Agenda strukturiert verfolgt; eine/r achtet darauf, wenn ihr 
vom Thema abschweift; eine/r hält fest, was ihr vereinbart.

http://www.miro.com
http://www.conceptboard.com
http://www.retrotool.io
http://www.mural.com
http://www.spielraeume-entdecken.de
http://www.sven-vogt.com
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3. Konkreter Ablauf 
• Begrüßung und Zielsetzung

• Kurzer Check-In

• Themen sammeln: was lief gut und was läuft noch nicht gut genug

• Themen priorisieren (z.B. mit Klebepunkten, auch andere Markierungen gehen)

• Wichtigste 2-3 Themen besprechen: entweder in ganzer Runde oder in Kleingruppen (3-6) 

Vorschläge für das Team erarbeiten

• Entscheidungen treffen: schneller und wirksamer als Konsens (alle müssen ja sagen) und 

Mehrheit sind Widerstandsabfragen - der Vorschlag mit den wenigsten Gegenstimmen wird 
genommen oder kurz nachgebessert


• Abschluss: kurze Rückmeldung: wie war der Workshop? Wollt ihr ihn genauso wieder 
machen? Oder müsste etwas beim nächsten Mal verändert werden?

http://www.spielraeume-entdecken.de
http://www.sven-vogt.com

